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Wärmepumpentypen WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 

Wärmepumpen beziehen den 
Großteil der benötigten  
Energie aus der Umwelt 
Man unterscheidet zwischen Luft 
und Geothermie- Maschinen 
Zur reinen Warmwasserbereitung 
sind Luftmaschinen kleiner 
Leistung verfügbar.  
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WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 

Eine wirtschaftliche und energetisch sinnvolle Nutzung 
der erzeugten PV Energie stellt die Wärmeerzeugung 
mit Wärmepumpen da 

Eine einfache Beeinflussung von Solltemperaturen im  
Heizkreis sowie in der Warmwasserbereitung durch  
kann über die Beschaltung der SG Ready Eingänge  
Realisiert werden 

Nachteil hierbei ist das keine Leistungsanpassung in  
Bezug auf einen PV Überschuss gegeben ist. 
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Ein Überangebot an Solar erzeugter Energie kann durch den 
Einsatz von Wärmepumpen in Heizenergie umgesetzt werden 
Das Gebäude mit Flächenheizsystemen sowie eine erweiterte 
Nutzung der Warmwasserspeicher ergeben einen weiteren  
Energiespeicher. 
- Ihr Haus - 

Aus 1 kWh elektrisch werden 5 kWh Heizenergie 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Da die PV Leistung nicht kontinuierlich gleichmäßig zur Verfügung  
steht unterstützen Batteriespeicher den optimalen Betrieb 

Wichtig ist eine kontinuierliche Kommunikation zwischen  
Wärmepumpe und dem PV – Speicher System 

Invertergesteuerte Maschinen passen Ihre Leistung der  
Erzeugungssituation an. Die notwendige Leistungsaufnahme von  
Single Speed Maschinen wird durch die Nutzung des  
Batteriespeichers übernommen 

Entsprechend vorbereitete Wärmepumpenanlagen erkennen die  
Situation auf der PV Erzeugerseite und reagieren entsprechend 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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•  Seit dem 1. April 2015 tritt das überarbeitete und verbesserten Marktanreizprogramm 
(MAP), in Kraft.  

•  Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) will mehr Haus- und 
Wohnungseigentümer motivieren, bei der Wärme auf die Kraft aus Sonne, Erdwärme 
und Biomasse zu setzen. 

•  Mit dem Marktanreizprogramm (MAP) fördert das BMWi den Einbau von 
Wärmepumpen, Solarthermieanlagen oder Biomasseheizungen für Privatpersonen, 
Freiberufler und Unternehmen.  

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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•  MAP wurde durch das (BMWi) initiiert 
•  Attraktive Förderungen für erneuerbare Energien  
•  Zinsgünstige Darlehen und Tilgungszuschüsse bei KfW bei Effizienzhäusern 
•  Verschiedene Investitionszuschüsse und Boni für Wärmepumpen 

Die Fördertöpfe sind gefüllt ! 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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12.800 EUR 5.000 EUR 

Altbau Neubau 

Maximale Fördermittel* 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Fördermittel für Wärmepumpen I Alt und Neubau 
WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 

Hinweis:	  Bei	  gleichzei/ger	  Durchführung	  einer	  Erdsondenbohrung	  muss	  
die	  Bohrfirma	  nach	  den	  Qualitätsanforderungen	  der	  Technischen	  Regel	  DVGW	  W120-‐2	  zer/fiziert	  sein	  und	  der	  Antragsteller	  den	  Abschluss	  einer	  verschuldensunabhängigen	  Versicherung	  
gegen	  unvorhergesehene	  Sachschäden	  nachweisen.	  Um	  zeitliche	  Engpässe	  bei	  den	  Zer/fizierungsstellen	  zu	  überwinden	  wird	  die	  Frist	  für	  die	  Vorlage	  des	  DVGW-‐Zer/fikats	  bis	  zum	  
29.02.2016	  verlängert.	  Die	  endgül/ge	  Entscheidung	  über	  den	  Förderantrag	  ist	  von	  der	  Vorlage	  dieses	  Zer/fikats	  abhängig	  

Quelle 
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Förderung erstmalig auch bei Neubauten 
 
Bisher waren Förderungen ausschließlich auf Maßnahmen in Bestandgebäuden 
beschränkt.  
Mit der Novellierung des MAP hat sich dies ab dem 1. April 2015 geändert.  
 
Wenn Sie die Neuerrichtung eines Gebäudes planen, können Sie nun erstmalig in den 
Genuss der MAP Förderung kommen. 
 
Voraussetzung: 
• eine innovative Geo-Anlage, die besonders hohe Effizienzwerte aufweist.  
 

  

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Im Neubau 
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WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Im Neubau 
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2. 

1. Förderfähigkeit der Wärmepumpe im Prüfnachweis prüfen 

Unterlagen 
• Förderantrag 
• Fachunternehmer-
erklärung 
• Rechnung (Kopie) 

Bis 9 Monate nach Betriebsaufnahme beim BAFA 
einzureichen 

Mit Antrag Basisförderung* 
• Lastmanagement-Bonus 
• Optimierungsbonus 
• Gebäudeeffizienzbonus 
Separater Antrag 
• Kombinationsbonus 

Unterlagen 
•  Antragsformular 
•  Detailliertes Angebot 
•  Berechnung JAZ 

Basisförderung Zusatzförderungen Innovationsförderung 

Vor Vorhabensbeginn beim 
BAFA einzureichen 

*zusätzliche Anlagen sind dem Antrag beizulegen 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Antragstellung Fördermittel 
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WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Antragstellung Fördermittel 



15 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Antragstellung Fördermittel 
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3. Erhalt des Zuwendungsbescheids 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
Fördermittel für Wärmepumpen I Antragstellung Fördermittel 
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Die Wirtschaftlichkeit der Systeme 
 Wie rechnen sich die Heizsyteme im Vergleich? 
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Vergleich der Heizsysteme I Umweltverträglichkeit 

Umweltverträglichkeit 

CO2 Emission Ozonbelastung Feinstaubemission 

Heizsystem 

Erdwärmepumpe mit 
Eigenstrom 2 g/kwh Keine Keine 

Erdwärmepumpe mit 
Ökostrom 8 g/kwh Keine Keine 

Pelletheizung 45 g/kwh 0,88 g/kwh 114 mg/kwh 

Gasbrennwertheizung 260 g/kwh 0,37 g/kwh 9 mg/kwh 

Ölheizung 366 g/kwh 0,48 g/kwh 36 mg/kwh 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Vergleich der Heizsysteme I Risiken 

Risiken 

Sicherheitsrisiko Kostenrisiko 
Primärenergie 

Drohendes 
Gesetzesverbot 

Heizsystem 

Erdwärmepumpe mit 
Eigenstrom Keines Keines Kein Verbot 

Erdwärmepumpe mit 
Ökostrom Keines Gering Kein Verbot 

Pelletheizung 
Durch Bildung von 
Kohlenmonoxid im 

Pelletlager 
Hoch Geringe Wahrscheinlichkeit 

Gasbrennwertheizung 
Durch ausströmendes Gas 

bei Undichtigkeiten und 
Fehlbedienung 

Mittel Hohe Wahrscheinlichkeit 

Ölheizung keines hoch Hohe Wahrscheinlichkeit 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Vergleich der Heizsysteme I Komfort 

Komfort 
Platzbedarf 
Brennstoffe 

Beschaffung 
Brennstoffe 

Entsorgung 
Rückstände 

Kühlfähigkeit des 
Systems Systemintegration 

Heizsystem 

Erdwärmepumpe 
mit Eigenstrom Kein Keine Keine Vorhanden Vorhanden 

Erdwärmepumpe 
mit Ökostrom Kein Keine Keine Vorhanden Vorhanden 

Pelletheizung Sehr hoch für 
Lagerung 

Aufwand 
erforderlich 

Aufwand 
erforderlich Nicht vorhanden Wenig vorhanden 

Gasbrennwert-
heizung Kein Keine Keine Nicht vorhanden Wenig vorhanden 

Ölheizung Hoch für 
Heizöltanks 

Aufwand 
erforderlich keine Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Vergleich der Heizsysteme I Wirtschaftlichkeit  

Wirtschaftlichkeit 

Notwendigen 
Investition Betriebskosten 

Wärmepumpe mit die 
höchsten Investitionen 

Wärmepumpe mit 
geringsten 

Betriebskosten 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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  Jahresenergiebedarf in kWh/a         
  Wärmebedarf Qh = 6,00 kW     

  Tv (Jahresvollbenutzungsstunden) = 2000 h     

  Jahresenergiebedarf = 12.000 kWh/a     

            
  Energiekosten bei Einsatz einer Sole-Wärmepumpe:     
  Energiepreis: (HT/NT-Mix) 0,20 EUR / kWh     
  Leistungszahl 4,90       
  Grundpreis  76,56 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr: 566 EUR / Jahr     
            
  Energiekosten bei Einsatz einer Luft-Wärmepumpe:     
  Leistungszahl 3,90       
  Deckungsgrad durch Luft-Wärmepumpe 100%       
  Grundpreis  76,56 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr: 692 EUR / Jahr     
  Mehrkosten zur Sole-Wärmepumpe: 126 EUR / Jahr  = 22% 

            
  Energiekosten bei Holzpellets:         
  Energiepreis: (Lieferung mit 7 Tonnen) 0,28 EUR / kg     
  Jahresnutzungsgrad e 0,96       
  Heizungswartung 60,00 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr: 789 EUR / Jahr     
  Mehrkosten zur Wärmepumpe: 223 EUR / Jahr  = 39% 

Systemwahl I Wie rechnet sich eine Wärmepumpe im Neubau 
WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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  Energiekosten bei Heizöl EL:         
  Jahresnutzungsgrad e 0,96       

  Ölbedarf pro Jahr 1264 l     

  Energiekosten pro l: 0,65 EUR / l     

  Heizungswartung + Kaminkehrergebühren 60 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr: 882 EUR / Jahr     
  Mehrkosten zur Wärmepumpe: 315 EUR / Jahr  =  56% 

            

  Energiekosten bei  Erdgas:         
  Energiepreis (mittlerer Brennwert lt. Versorger) 0,0600 EUR / kWh     

  Jahresnutzungsgrad e 0,96       

  Grundgebühr 100 EUR / Jahr     

  Korrekturfaktor (Mittlerer Brennwert / Heizwert) 0,86       

  Heizungswartung + Kaminkehrergebühren 40 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr (Heizwert): 1.016 EUR / Jahr     

  Energiekosten pro Jahr (Brennwert): 890 EUR / Jahr     
  Mehrkosten Erdgas gegenüber Heizöl 135 EUR / Jahr  = 15% 

  Mehrkosten zur Wärmepumpe: 450 EUR / Jahr  = 79% 

Systemwahl I Wie rechnet sich eine Wärmepumpe im Neubau 
WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Systemwahl I Wie rechnet sich eine Wärmepumpe im Neubau 
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Anschaffungskosten für eine Heizungsanlage  im Neubau                      ca. 140 m² Wohnfläche 
Förderung 

EcoTouch Wärmepumpe mit Sondenbohrung  ca. 20000,- 4500,- 15500,- 

Luftwärmepumpe BasicLine ca. 12000,- 12000,- 

Luftwärmepumpe EcoTouch ca. 18500,- 18500,- 

Gasanlage mit Solar für Warmwasserbereitung ca. 13800,- 375,- 13425,- 

Mehrpreis der Erdwärmepumpe gegenüber Gas+Solar 2075,- 

Mehrpreis für höhere Investition bei 5% Jahr 103,- 

Heizkostenersparnis  Jahr 450,- 

Gesamt Jahr 347,- 

Systemwahl I Wie rechnet sich eine Wärmepumpe im Neubau 
WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Systemwahl I Die Vorteile der Wärmepumpe 

Umweltverträglichkeit 
Höchstmöglicher Umweltschutz, weil ... 
• kein Ausstoß von CO2 
• kein Ausstoß von Feinstaub 
• kein Abholzen von Wäldern 
• beste Lastmanagementfähigkeit 
• bestmögliche Nutzung von Eigenstrom 
... 100% erneuerbar und 100% emissionsfrei 

Risiko 
Vollkommen risikofrei, weil ... 
• keine Vergiftungs- oder Explosionsgefahr 
• Unabhängigkeit von Brennstoffen 
• langjährig ausgereifte Technologie 
• kein drohendes Gesetzesverbot 
• von der EU gewollte Zukunftstechnologie 
... modernste Technologie ohne Brennstoffrisiken 

Komfort 
Best möglicher Komfort, weil ... 
• keine Beschaffung und Lagerung von Brennstoffen 
• keine Entsorgung von Reststoffen 
• Möglichkeit zur Gebäudekühlung im Sommer 
• Systemintegration mit Raumlüftung und PV-Strom 
• geringster Betreuungs- und Wartungsaufwand 
... höchste Funktionalität bei geringstem Aufwand 

Wirtschaftlichkeit 
Beste Wirtschaftlichkeit, weil ... 
• Nutzung kostenloser Luft- und Erdwärme 
• Technologie mit höchsten Effizienzwerten 
• hohe MAP-Zuschüsse bei Installation 
• günstigste Verbrauchs- und Betriebskosten 
• Kostenstabilität durch weitgehende Autarkie 
... Amortisation bereits nach wenigen Jahren 

WATERKOTTE I Webinar PV Magazine 
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Systemwahl I Die Vorteile der Wärmepumpe 

Die Wärmepumpe ist das effizienteste und komfortabelste Heizsystem. 
 
 
WATERKOTTE stellt besonders effiziente Luft- und Erdwärmepumpen her. 
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